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NDB-Artikel
 
Flamm, Oswald Schiffbautechniker, * 30.7.1861 Düsseldorf, † 12.6.1935 Berlin.
(katholisch)
 
Genealogie
V →Albert (1823–1906), Prof., Landschaftsmaler (s. ThB), S d. Notars Hilger in
D.;
 
M Anna (* 1829), T d. Kaufm. Heinr. Aug. Gottfr. Hubert Arnz in D.;
 
⚭ N. N.
 
 
Leben
F. studierte Schiff- und Schiffsmaschinenbau an der TH Berlin und erhielt
1888 das Diplom für beide Fachrichtungen. Er war dann in den Werften bei E.
Berninghaus in Duisburg, Joseph L. Meyer in Papenburg und Blohm & Voss in
Hamburg tätig. 1892 wurde er zum Dozenten, 1894 zum Professor und 1897
zum ordentlichen Professor für Theorie und Entwerfen von Schiffen an der
TH Berlin ernannt. Seine|Forschungstätigkeit umfaßte die Verbesserung der
Schraubenpropeller, die Stabilität der Schiffe und die Entwicklung der U-Boote.
Auf sein Betreiben wurde 1902 der Bau der Schiffbau-Versuchsanstalt auf der
Schleuseninsel in Berlin begonnen. – Frühzeitig übernahm er die Schriftleitung
der Zeitschrift „Schiffbau, Schiffahrt und Hafenbau“ und veröffentlichte
zahlreiche Aufsätze in den obengenannten Gebieten. F. war Mitbegründer der
Schiffbautechnischen Gesellschaft und des Flottenvereins.
 
 
Auszeichnungen
GR, Dr.-Ing. E. h., Ehrenbürger d. TH Berlin.
 
 
Werke
W u. a. Übergang v. Holzschiffbau z. Eisenschiffbau. = M. Rühlmann, Allg.
Maschinenlehre, Ein Leitfaden f. Vorträge, sowie z. Selbststudium… V, 3, 1899;
 
Theorie d. Schiffes, = dass., V, 4, 1900;
 
Schiffskessel u. Schiffsmaschinen, = dass., V, 5, 1903.
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